B23 Martin Mosebach, Mogador (S. Fischer 2016)

Und noch einer hat Pech gehabt: Patrick, der zwar eine wunderschöne Frau namens Pilar, aber auch eine Leiche im Keller hat, die kurz vor der Entdeckung steht. Er flieht davor und sucht in Marokko den Auftraggeber der illegalen Transaktion, die aufzufliegen droht, und der sich ihm als Wohltäter ins Gedächtnis eingeschrieben hat. Auf den Seiten 223-240 begleiten wir Patrick auf seinem täglichen Weg zum Hotel, in dem dieser Herr Pereira zu residieren pflegt. Es ist sicher nicht ungewollt, dass der Leser hier an Parabeln von Kafka erinnert wird.
Martin Mosebach hat leider seine Einwilligung zur Veröffentlichung dieses Auszugs nicht gegeben. Schade.
[bookmark: _GoBack]Und damit beenden wir unseren Rundgang durch die Erzählliteratur des Jahres 2016. Wem’s gefallen hat, ist herzlich eingeladen, 2017 wieder vorbeizuschauen.

